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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Bestellung einer sachkundigen Bürgerin mit Stimmrecht für den Kunstbeirat für die 
Wahlperiode 2009 - 2014 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Rat der Stadt Köln bestellt als sachkundige Bürgerin mit Stimmrecht Frau Professorin Frances 
Scholz in den Kunstbeirat der Stadt Köln für die Wahlperiode 2009 – 2014. 
 

Ausschuss Kunst und Kultur 26.11.2013 

Rat 17.12.2013 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
Herr Dieter Horký steht als stimmberechtigtes Mitglied für den Kunstbeirat der laufenden Ratsperiode 
nicht mehr zur Verfügung. Gemäß Geschäftsordnung des Kunstbeirates umfasst das Beratungsgre-
mium des Rates und seiner Ausschüsse acht sachkundige Bürgerinnen und Bürger mit Stimmrecht, 
sie werden auf Vorschlag der Verwaltung vom Rat bestellt. 

Es gilt nun, eine Nachfolge für Herrn Dieter Horký zu nominieren und ihr damit Gelegenheit zu geben, 
sich noch in der aktuellen Ratsperiode in die Arbeit des Kunstbeirates einzuarbeiten. Es sollte eine 
ausgewiesene Expertin oder ein ausgewiesener Experte für Kunst im öffentlichen Raum sein, die/der 
sich in diesem Themenbereich qualifiziert hat und bereit ist, sich ehrenamtlich für die Belange der 
öffentlichen Kunst in Köln zu engagieren. Der Vorschlag der Verwaltung trägt diesen Anforderungen 
Rechnung: 

Frances Scholz (*1962, Washington D.C.) ist eine versierte international ausstellende Künstlerin, die 
es schafft, ihre malerische Qualität über die Gattungsgrenzen hinaus in den Raum zu transportieren. 
Sie studierte von 1982 bis 1988 an der Staatlichen Hochschule für Bildende Kunst Berlin und ist nach 
zahlreichen Stipendien und einer kontinuierlichen Ausstellungstätigkeit seit 2002 Professorin an der 
HBK Braunschweig. Ihre filmische Arbeit lässt sie immer wieder mit anderen Künstlern, Schriftstellern 
und Musikern kooperieren, wodurch sie sich ein beziehungsreiches Netz geschaffen hat, aus dem sie 
ihre Arbeit schöpft. Diverse Kunst-am-Bau-Aufträge in den letzten Jahren zeigen ihr Interesse an 
räumlichen Fragestellungen und der Wirkung von Kunst in öffentlichen Räumen. 

Die Auswahl erfolgte unter Beteiligung des Bundesverbandes Bildender Künstler Köln, dem Kölni-
schen Kunstverein, dem Museum Ludwig, dem Kunstbeirat und dem Kulturamt. 
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